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Ein geologischer Durchschnitt der Alpen von Passau bis
Duino.

Von dem c. M. Franz v. Dauer.

(Mit IV Tafeln.)

(Vorgetragen in der Sitzung am 8. Jänner 1857.)

I. Geschichte der Ausführung.

Als zu Anfang des Jahres 1855 der Plan festgestellt wurde,
nach welchem im kommenden Sommer die Aufnahmsarbeiten der

k. k. geologischen Reichsanstalt vorgenommen werden sollten, war
die geologische Detailaufnahme des östlichen Theiles der Alpenkette
in Kärnten nach Süden bereits über die krystallinische Centralaxe
des Gebirges, nämlich bis über den Parallelkreis von Klagenfurt und
über das Gailthal hinaus vorgerückt. Die Aufnahmen des Sommers
sollten den südlichsten Theil von Kärnten und einen kleinen Tlieil

der venetianischen Alpen mit umfassen. Von diesem Endpunkte bis
zum adriatischen Meere war nur mehr ein verhältnissmässig wenig
breiter Landstreifen übrig, aus welchem keine neueren Untersuchun

gen Vorlagen. Unter diesen Umständen schien es ausführbar einen

geologischen Durchschnitt anzufertigen, welcher, von N. nach S. die
ganze Alpenkette durchschneidend, ein auf wirkliche Beobachtungen
basirtes Bild ihrer geologischen Zusammensetzung darbieten sollte.

Die Ausführung dieser Arbeit wurde mir übertragen; ich wählte
die Linie dergestalt, dass sie einerseits die am sichersten unter

suchten Gegenden berührte und andererseits möglichst viele ver
schiedenartige Gebilde traf, und opferte diesen beiden Rücksichten
lieber die streng gerade Richtung auf.

Für den nördlichsten Theil des Durchschnittes, von der Donau
bis in die Gegend von Riedau, benützte ich die Aufnahmen, die ich


